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Ginbernial - Verlautbarungen.
Z. 2 l5 . (3) N r . ^oL6.

, E o n c u r s - A u s s ch r e i b u n g.
I n dem k. k. Pronmzlal- Strafhause zu

Laibach, ist die Stelle des Kerkermeisters m
Erledigung gekommen, zu deren Besetzung
hlemit der Concurs mit dem Beyfügen aus-
geschrlcbe>n wi rd , daß alle Jene, welche sich
um dieselbe zu bewerben gedenken, chrc dicß-
fälllgen Gesuche bis i5 . April l. I . , bey die-
ser Landesstelle zu überreichen, und sick über
untadelhafte Mora l i tä t , vollkcmmelie Kennt-
niß der deutschen und krainerlschen oder wm-
dischen Sprache, Kenntniß des Lesens und
Schreibens, feste Gesundheit und em nicht
zu jehr vorgerücktes Alccr/durch legale Doku-
mente auszuweisen haben. — Zugleich wird
bemerkt, daß man wünsche, daß dle Compe?
tenten sich persönlich dem Gubcnnal-Enraf-
haubdtrectvr vorsscllen mögen. — Vom k. k.
illpr. Gubernium Laibach am 5- Mar ; i t lZ t .

J o h a n n Freyherr u. S p i e g e l f e l d ,
k. k. Gubernial- «Becrelär.

Z. 3l6. (3) .iä Nr. 5̂ 65.
K u n d m a c h u n g .

Bey dem k. k. Iahlamte in Linz ist die
erste Eaffe-Offiziers, Stelle mit einem Ge-
halte von jährlichen 600 fi. in Erledigung ge-
kommen. — Diejenigen, welche diesen Dlenss,
pusten zu erhalten wünschen, haben ihre Ge»
suche hm-um, belegt mit dlm Taufschelne/den
Studien;cugmsscn, den Beweisen über ihre
bisherige Dienstleistung, über ihre Moral i -

- tä t , ihre theoretischen und practifckin Rech-
so wie

nbcr ihre Fähigkeit scmer ^cit eine Caution
von i5oo b:s 2000 fi. leisten zu können, b>s
30 April l, I . , bey dieser Landes - Regierung
zu übcr^lchcn. — Dieser Concurs wird m»t
den gleichen Bedingungen auch auf die vierte
Casse l Ossiciers- Stelle mit einem Gehalte von
jährlichen 4?o st., für dm Fall ausgedehnt,

daß selb? "urch die Besetzung dcv ersten Easse-
Off i l lers ' Stel le, mittels der graduellen Vor-
rückunq in Erledigung kommen sollte. — Von
der k. k. ob der ennstschen Landes- Regierung
Llnz den 2Z. Februar ^83».

A n t o n E i n s e r , in. ^,.
k. k. Regierungs- Gecretär.

Z. 3 i3 . (5) nli ^ ^ > . ^ r . 56Z9.
L i c i t a t i 0 ns - A n k ü n d i g l t n g.'

Um dcm inländischen Gewcrbsficiße den
Bczug cincs wichtigen Materials möglichst zu
erleichtern, haben Se. Majestät allergnadigst
zu bewilligen geruhet, daß von dcn in den k. f.,
Niederlagen der ^ombardie. bcsindUchcN Vor?,
rathen an fein raffnnrtem Salpeter cinc bedcu-,
tl)nde Parthic im Wcge der öffcntlichcn Ver-
steigerung iintcr dcn gewöhnlichen Verschleiß-
preisen lind mit der Gestattung des Verbrau-
ches im Inlande hintcil^gegcbcn werde. —
Dieser allerhöchsten Bewilligung zu Folge hat '
cin dichteste dcr unterm Z i . Jänner l. I . durch
die Wiener Zeitung ausgeschriebenen/ und am
Zo. März iLZ: bei dcr k. k. n. östcrr. Came-
ral-Gefallen- Verwaltung abzlihaltti^den Ver-
steigerung von 3000 Wiener Zentner jenes Sal» ^
peters, an welche die Bedingung der Ausfuhr '
in das Ausland geknüpft war, cme ausgedehn-
tere Veräußerung tintcr folgenden Bestimmun-
gen zu treten: 1.) 3im 3o. März i 8 3 i , und
nach Erfordcrmß an den unmittelbar darauf
folgenden Tagen, Vormittags um 10 Uhr,
wcvdcn in Wien bn der k. k. n. ösierr. Camc-
ral-GcfallcN'Verwaltung FünfTauscnd Quin-
tale metrischen Gewichts, (d. i. 8928 Zentner
36 Pfund Wiener Gewichts) nnd am 18. Apri l
i 8 3 i und den darauf folgenden Tagen, um
dieselbe Stunde zu Mculand bei dem dortigen
k. k. Cameral-Magistrate fernere Fünf Tau-
send metrische Ouintalc aus den oberwahnten
Salpeter-Vorrathen, im Wcge der öffentli-
chen Versteigerung an die Meistbietenden zur
frepm Benützung überlassen. — 2.)Der^lus-
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vufspveis ist auf 17 fl. 3o kr. C.M. (Siebzehn
Gulden Dreißig Kreuzer) für den Wiener
Zentner dieses Salpeters, wovon bei den er-
wähnten Behörden vor der Versteigerung die
Muster emgesehen werden können, festgesetzt.
— 5 ) Die Versteigerung wird inParthien vor-
genommen, deren jede bei der Licitation , zu
Wien nicht unter 100 Wiener Zentner, bei
jener zu Mailand nicht unter 5o metrische Qum-
tale enthalten darf; dagegen werden auch über
diesen Betrag Hinausreichelche Parthien hintan-
gegeben wevden, wenn sich Anbieter auf größe-
re Quantität anmelden. — ,4.) Jeder Kauf-
lustige hat vor der Licitation entweder im ba-
ren Gelde, oder i n , nach dem Tagescourse zu
berechnenden Staats. Obligationen, oder end-
lich in gehörig verbücherren, von der Kammer-
procuratur als gesetzmäßig sichergestellt aner-
kannten Hypothekar-Verschreibungen ein Neu-
geld von 10 Percent nach dem Ausrufspreise
für jene Parthie .oder jme Parthien zu erlegen,
die er zu erstehen gedenkt. Dieses Reugeld wird
ihm, Falls er mcht Bcstbieter bleibt, gleich
nach der Versteigerung zurückgestellt werden.—
5.) Der erstandene Salpeter muß längstens
innerhalb drei Monaten vom Tage der erfolg-
ten Ratification aus dcn'k. k. Magazinen in
Mailand behoben, und bei der Abfuhr nach Maß
der übernommenenMengc gleich ^'.r bezahlt wer-
den. Die Uebernahme kann in Abtheilungen, die
jedesmal nicht geringer als 5o metrische Quintale
seyn sollen, geschehen. >— 6.) Das von dem
Käufer erlegte Reugeld wird bis zur erfolgten
gänzlichen Abnahme des verkauften Materia-
lcs als Caution zurückbehalten, und das k. k.
Aerar ist berechtiget, für den Fal l , als der er-
kaufte Salpeter inmrhalb des im §. 5 festge-
setzten Termines nicht erhoben werden füllte,
die erlegte Caution ohne weiteren, gerichtlichen
Verfahren einzuziehen. Zugleich behalt man
sich uor, wegen der aus der Nichterfüllung des
Contractes für das Aerar hervorgegangenen
Nachtheile gegen den wortbrüchigen Käufer die
Ansprüche im ordentlichen Wege geltend zu ma-
chen. »» 7.) Die Verführung des erkauften
Salpeters in das Ausland unterliegt der Beob-
achtung der bestehenden Vorschriften, und fin-
det in so fern frei von dem Ausganszolle "Vtatt,
als dieselbe unmittelbar aus den Aerarial-Nie-
derlagen geschieht, und der zur Ausfuhr be-
stimmte Salnlter unter zollamtlichen Siegel
bei dem Austrittsamte eintrifft. — Jedoch wird
die Ausfuhr über die Gränzen solcher Lander,
welche sich im Insurrectionszustand? befinden,
nicht gcstatttt, so wie auch Käufer aus insur-

girtcn Gegenden von der Licitation ausgeschlos-
sen bleiben. — 6 ) Der Käufer wlrd für seinen
Anbot durch die Unterfertigung des Licitations-
Protocolls verantwortlich, und es hat dasselbe
für den Fa l l , als der Bestbicter die Untcrfer-
tlgung des förmlichen Eontractes verweigern
sollte, die Stelle dieses Contractcs zu vertre«
ten. — ^ür das Aerar tritt jedoch die Haf-
tung erst von dem Augenblicke der erfolgten
Ratification des Limitations-Aktes ein, welche
längstens binnen ^cht Tagen,nachher Stat t gee
fundenen Versteigerung erfolgen wird. — 9.)
Der Contract wird in drei .gleichlautenden
Exemplaren ausgefertigt, wovcm ein Exemplar
auf Kosten des Kaufers mit dem Mrschriftma-
ßigen Stämpel,zu versehen.ist.

Wien am 1. März 28)1.

Otavt- mw lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. I I 2 . (,) Nv. !Z25.
E d i c t.

Von dem k. k< Stadt- und Landrechte in
Kram wird 'hiemit bekannt gemacht, daß die öf-
fentliche Versteigerung der, zu dem Maria
Sparovitz'schen Verlasse gehörigen Realitäten,
als: a.) der in der S t . Peters-Vorstadt, sud
Fonsc. Nr. 64, gelegenen, dem hiesigen Stadt-
Magistrate dienstbaren Hnbe; d.) des der Filial-
Kirchc 3l . ^ inoni i zu Gleiniy, 8ul> Urb.-Nr.
1 dienstbaren?Ackers »12a po lmi ; Q.) derHälf-
te des Gemeinantheiles in der Illou^a, »üb
Nap^ IQ-^ r . 11 ; und <i.) des i^3 Gemcinan,
theilcs in der Mvrassgegend K^kava ^eufj^a
genannt, 5ud Na^z,I<2-IVr. 175, am l9 . April
um 10 Uhr Vormittags, vor diesem Gerichte
vorgenommen werden wird. Wozu die Kauflu-
stigen mit dem Beisatze eingeladen werden, daß
sie die dießfälligen Licitations - Bedmgnisse m
der dießlandrechttichm Registratur cmschen und
auch Abschriften davon, erheben können.

Anbote unter dem Ausrufspreise werden
Mcht angenommen.

Laibach den H. März i83i«

E d i c t.
Von dem k. k. S tadt -und Landreckte

in Kraln j ' n?nd über das Ansuchen des Dr.
Eberl, als Leopold Dielrich'schen Concurs-
Masse-Verwalters, die öffentliche Versteige-
rung der zu dieser Concurs« Masse gehörigen
zwey Huben, bcnanntlich der der Herrschaft
Freudenthal, 8ub Urb.- Nr . 209 dienstbaren
1 ^2 Hübe m Tuinza bey Poklwpa, dann
des per/ dem Gute Strobelhof einverleibten
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Gült Tscheple, «nb Rectif. 'Nr. 6 untertya,
niaen, zu Oberla.bach liegenden, den 21 tr .
2 U6dn. Hubthelles bewilliget, und der Tag
zur Abhaltung derselben rücksichtllch der ersten
Realität nur auf den i3 . April l . I . , in Be-
treff deS letzleren Hubtheües aber auf den
z8. Ap rU , und ferner auf der 16. May
L63» , Früh um 9 Uhr, bey dem hierwegen
requirirten Bezirks- Gerichte Freudemhal mit
dem Anhange bestimmet, daß, wenn für die
feilzubietenden Realitäten Niemand den Gcha«
yungswenh oder darüber anbieten sollte, die
L l j2 Hübe m Tumza bey P^dlippa, bey
der Tagsatzung vom i 3 . Apr i l , der zu Ober-
laibach liegende 21 kr. 2 iz6 dn. Hubtheil aber
bey der Zagsatzung vom ,6 . M a y , auch un»
^er der «Vchätzung hmtangegeben werden wür,
de. Welches mtt dem Anhange bekannt ge<
gtben nurd , daß bie Llcltanons« Bedmgmsse
sowohl bey dem besagten Bezirks ^ Gerichte ,
als auch in der dieslandrechtlichen Registra-
tur eingesehen werden können. ? ^

Halbach den 6. März i 3 3 i .

Z. 236. (i> N r . 1677.
Von dem k. ?. S tad t - und Landrechte

in I r a i n , als Abhandlungs- Instanz, wird
bekannt gemacht: Es werde am 2/4. März
d. I . , Früh von 9 bis 1 2 , und Nachmit-
tags von Z bls 6 Uhr, und nölhigenf^lls an
dem folgenden Tage in dem Amts, Locale
Dieses k. k. Stadt- und ?andrechts die öffent-
liche Versteigerung, der zu dem Nachlasse des
Pfarrers Joseph tzvceinmey gehörigen Pracio-
sen, des Silbers und der Bücher vorgenom-
men werden, wozu die Kauftustigcn einge-
laden werden»

^aibach den 8. März l ^ Z i .

Z. 3!9- (3) N r . 7951.
Von dem k. k. S tad t , und Landlechte

in Krain wtrd bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Nlcolaus
Recher, wlder Earl P e r t i , väterlich Franz
Pertischer unbedingt erklärten Erben, ^n d>e
öffentliche Versteigerung des dem Exequirten

- gehöngen ^ suf /^1^7 ss. 10 kr. geschätzten
Hauses, N r . 216 , m der Herrngasse, wegen
schuldigen 277 ss. 56 kr. C, M e. «. «. ge-
w^lget , unv h,ezu drey Term.ne, und lwar l

Anril 5 ^ ^ ^ ' ^ " ' 2b. Februar und 5»,
Upr'l , 8 ^ l , jedesmal um 11 Uhr Vormittage
vor dleiem k. k, S tad t , und Landrechte mU
de>" ^eys"ye bess.mmt worden, daß, wen«i
dieses ^aus weder bey der ersten noch zwey.
Un Fnlwtungs-Tagsatzung um den Scha-

tzungsbetrag oder darüber an M ' n n gebracht
werden könnte, selbe bey der dritten auch
unter dem Schatzungsbetrage hintanyeaeben
werden würde. Wo übrigens den Kauflusti-
gen frey fleht, die dleßfäciiqen L'tltatlonsbe,
dmgnisse, w>e auch die Dchaizung m der dieß-
landrechillchcn Registratur zu den gewöhnli-
chen Amtsstunden, oder bey dem Executions,
führer, Nicolaus Recher, ^Zpeeüvo dessen
Vertreter,vl-. Wurzhach, einzusehen, und Ab-
schriften davon zu verlangen.

kaibach am 7. December i3Zo.
A n m e r k u n g . Auch bey der zweyten Feil-

tmtungs- Tagsatzung hat sich kein Kauf-
lustiger gemeldet«

Aemtliche ^erlautbarnngnt.
Z. I23 . (2) N r . 1060.

? u 1, 1 i c Ä n ä u m.

Am 23. d. M . , Vormittags von 10 bis
12 Uhr, werden <mf dem hierortigen Nctth-
hause die aus der Emdicnung bei dem magn
stratlichen Gülten ^ro i33c> eingebrachten H
Metzen 26 Maß Korn, nnd 180 Metzen 3c>
Maß Hafer, an die Meistbietenden gegen ba-
.ve Bezahlung verkauft werden.'

Stadt-Magistrat Laibach am 7. März
i 8 3 i .

Z. Z24. (2) aä Nr.^ 3639^8g^
E d i c t .

Von dem k. k. Verwaltungs-Amte der
vereinten Fondsherrschaften zu ^andstraß, wird
am «lcj. März d. I . Vormittags um « Uhr,
der Donnmcal, Girascha-Hof, ,n ^o^o dieses
Hofes, zuerst nach seinen einzelnen Bestand-
theilen, sonach aber mtt Men dazu ^hör igen
Weingärten, Aeckern, W«esen, Gerauthen
und Gebäuden/ im Ganzen auf neun nachein-
ander folgende Jahre, naml'ch: vom ^ N o -
vember l 6 )n biß letzten October l L Z y , im
öffentlichen Verste>gerungswege verpachiet wer-
deni wozu nun die Pachtlustigen mit dem Be«

> merken eingeladen werden, daß die Pachtbe-
> dlngnlsse »n den gewöhnlichen Amtsstunden
l hierurls eingesehen werden können. — K. K.
' Verw<llltungs-Amt der vereinten Fond5herr-
> schaften zu Landstraß am 2^. Hornung z63 l .
» ^ ^ ^ „ . > - - —»^^,»«».^»^.^., „,,

' vermischte Verlautbarmtgett.
l Z. 236. < i ) Nr.^zHo.
. Fe t lb ie tunsss - E d i c t .

Von dem veremten Bezirksgerichte VW
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chelstätten «̂  Krainburg wird hiemit bekannt
gemacht: Eö sey über Ansuchen der Maria
Suppann, »n die öffentliche Feilbietung dcr,
vom Lucas S t roß , um den Metssb^lshttrag
pr. n 3 i fl. M . M . erstandenen Michael Gup-
pann'schen, der Staatßherrschafl MlchMar-
ten, 3iib Urb. N r . 65 dienstbaren, zu M i -
chelsiatten gelegenen ganzen Hübe , sammt
A n - und Zugehör^ wegen mcht zugehaltenen
Llcitationsbedmgnlfsen qewiüiget, und deren
Vornahme auf den 6. Apnl l. I . , Vormlt -
tags um 9 Uhr , in I^co der Realttac mit
dem Beyfügen bestimmt worden, daß t»e be-
sagte Hübe bei dieser einzigen Tagsai^ung, '
falls solche um den Betrag pr. n Z l st. oder
darüber mcht an Mann gebracht werden könn-
te , auch unter demselben hintangegebcn wer-
den würde.

Wozu die Kaufsliebhabrr mit dem An-
change zu erscheinen eingeladen werden, daß

»die Llcuationsbedmgnlsse täglich m hiesiger
Gerlchtskanzley eingesehen werden tonnen.

Vereintes Bez«rks - Gerlcht Mlchelstätten
zu Kramburg den io . März i 6 ) l .

Z. 3Z5. ( 0
Da^ .k und Anze ige .

Indem der ergcbenst Unterzeichnete in sei>
nem und seiner Frau Namen seinen innigsten
Dank für das ihnen bisher geschenkte zahlrei-
che Zutrauen, in Hinsicht des von ihnen er-
theilten Unterrichts im Tanzen und in der fran^
zösischen Sprache, hicmit crgebenst abstattet,
gibt er sich zugleich die Ehre gehorsamst anzu-
zeigen, daß cr den vielfältigen, an ihn gestell-
ten Wünschen zu entsprechen, seinen Auftnt-
halt über den Sommer hicr bis zum August
d. I . verlängern, und fernerhin nebst seiner
Frau den bisherigen Unterricht fortsetzen wird. <

DerPrelsfür einen Cours v o n Z w a n -
z i g Tanz-Lectiomn, an den bis v i e r Schü-
ler Theil nehmen können, lst Z w a n z i g
G u l d e n Conv. Münze. — Der Preis cincr
Stunde für den Unterricht in der französischen
Sprache beträgt 2/̂  kr. E. M .

Ausserdem ist der Unterzeichnete gesonnen/
in seiner Wohnung für 10 bis 12 Schüler !
einen Gcsammttmterricht m der französischen ^
Sprache zu ertheilen, wobei von jedem Emzel-
nen für das Monat 2 fl. E. M . vorhinein zu >
entrichten kommen.

Eben so ertheilt seine Frau für diejenigen ,
Lernlustlgen, denen cs an Gelegenheit und Ge- !
sellschaft dehn Unterrichte zu Hause mangelt,
Unterricht in Ihrer Wohnung, in einem Ge-
smnmtunttn'ichle für 10 bis ^5 Schüler und

Schülerinnen. Der Preis für jeden Einzelnen
betragt vorhinein monatlich Z fi. Zo kr. C. M .

Das Nähere ist in der Wohnung des Un-
terzeichneten zu erfahren, und bittet die Bestel-
lungen nur bei Zeiten zu machen, um die
Stunden darnach eintheilen zu können. Auch
ertheilt er auf Verlangen Unterricht in der
polnischen- Sp rache .

Dcr GesamtMuntcrricht beginnt am Dien-
siagc den 5. Apnl d. I .

Ergebenste
He in r i ch und M a r i e B ö r n s t e i n ,

Mitglieder des stand. Theaters.

Z. IZ4. (,)" 7 " ^ ^
A u f f 0 r b e r u n g.

Da der Unterzeichnete mit 26. März d. I .
von der hiesigen Bühne abgeht, so ersucht er,
wenn Jemand irgend eine Forderung an ihn
haben sollte, sich bei rhm biß längstens, 2/^. d.
M . zu melden; da auf spätere Anforderungen
kcinc Rücksicht genommen wird.

Latbach am 14. März i 8 3 l .
C a r l S t e p h a n H e u r t ,

Sanger, wohnhaft am alren Markt,.,
.^.'.s - N^. 161, im zweiten Stocke,"
' Thür Nr. Z.

z. Z. 264. (2) aä Ztr. W ' -
Kundmachungs - B e r i c h t i g u n g .

Die für die Wurzner Commerzial- und
Posistrassc, im Bezirke Weißenfcls zu Kronau,
durch das Laibachcr Intclllgenz-Blatt Nr. 28.,
29. und 30., auf den 20. März l. I . ausge-
schriebene Bau-Licitation, wird auf den 2H. des
nämlichen Monates übertragen.

K. K. Strassenbau^Commissariat Krain-
durg am 12. März i9Z i .

Z , 312 . ( 3 ) ^ - .

A n z e i g e .
I n der Spezercy- und Material-^

waaren-Handlung des Unterzeichne---
ten, im Zebull'schen Hause/am al-
ten M a r k t , sind zu bevorstehenden
Osterfeyertagen beste, nach westphä?
linger Art geräucherte GrälZer Schmk-
ken und Zungen, zu billigsten Prei-
sen zu haben.

Auch bekommt man daselbst wäh-
rend der gegenwärtigen Fastenzeit gu-
ten Groyer-,SchweilM- und den be-
liebten Primsenkäs billigst.


